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früheren Publicationen: Ideal des Prieſterthums, 2 Ideales Leben Uund
Streben chriſtlicher Frauen und Jungfrauen hinlänglich bekannt. Auch aus
F.

unſerer Sammlung Pricht jener Geiſt, welchen Abermann „als auserwähltes
Rüſtzeug Gottes zur Ausführung der ane der Vorſehung“ in
Worten und Werken erſcheinen läſst So oft man nun ieſe Briefe liest,
ER ſie immer belehrt, erbaut, erleuchtet weg In ſeinem Unter  ·  —
nehmen wie

ꝗ un ſeinem Unterrichte an die Biſchöfe und Miſſionäre ſeiner
Congregation tritt uns Libermann als Ni Nann entgegen, der von Gott
hoch begnadiget, ein ganz übernatürliches Leben führt und arum auch in
einer überirdiſchen prache die Lehren der göttlichen Weisheit verkündet.
Solche Schriften ſind daher ſehr geeignet, den Clerus urit Gottvertrauen
und Opferſinn, mit und Thattraft zu erfüllen. Demnach wird auch
dieſe Sammlung beſtens empfohlen. DannerSarajevo (Bosnien).

Der Tiroler Freiheitskampf. Dramatiſche Trilogie mit
einem Vor und Nachſpiele von Kar Domanig. Erſtes Vorſpiel
„Braut des Vaterlandes.“ Eine Begebenheit U  & dem Tiroler Freiheits—
ampfe Dramatiſche Scene. Erſter Theil: „Speckbacher, der ann
von Rinn“. Eine Epiſode aus dem Tiroler Freiheitskampfe. Schauſpiel.
Wagner in Innsbruck 147 Preis kr. M 1.6  —

Die äußer günſtige Aufnahme des zweiten heiles: 77 0f Eef Straub,
Kronenwirt von 4⁴ der bereits un ritter Auflage vorliegt und dem

erſten Theile vorausgeeilt war, ließ nicht mit Unrecht auf die Vollendung
der ganzen Trilogie neugierig werden. iſſen Uir ja doch, welche Schwierig⸗
eiten ieſe Dichtungsart nach Compoſition und Darſtellung dem lutor
bereitet und daſs elbſt eln Schiller mit der Trilogie „Wallenſtein“ nicht
ganz befriedigt. Us der Compoſition wird zu leich eine Complication
und die Darſtellung muſs ſich manche Ausrenkung gefallen laſſen, den
dreifältigen Rahmen auszufüllen.

Vorliegender erſter Ei glieder ſich die auptperſon Speckbacher
und geht ihm ern Vorſpiel boraus, deſſen Wert und Berechtigung erſt Urch
das den ritten Theil abſchließende und bereits In Ausſicht geſtellte Nach⸗
pte documentiert werden kann.

Das Drama „Speckbacher“ ſelber V  — regelrecht In fün Acten auf  —
gebaut und I der Verfaſſer den äſthetiſchen und dramaturgiſchen
Forderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden, iſt aber giebei Ur dre
Rückſicht auf das Geſammtwerk behindert und muſs ich Unter andern der
herrliche „Mann von Rinn“ (wie Speckbacher genannt wurde), T ſeiner
hiſtoriſchen Verve und Thatkraft durch volle fünf Acte theils chleppen
laſſen, heils ſich elbſt hinhalten, bi der unvermeidliche Vorſtoß eingeleitet
iſt, womit das Drama abſchließt! Auch andere Rollen eiden Inter dieſer
Rückſichtnahme und iſt Unter andern der Commandant Peter Kemenater
ein 5 unerquicklicher Fabius OCuncçtator.

Dabei iſt aber das U ſo reich an einzelnen effectvollen Scenen,
daſs die dramatiſche Begabung Domanigs vielfach zutage tritt Dem
„Kronenwirt“ nachſtehend, iſt 2 doch des ers würdig, der im
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dritten Theile, wo Hofer den dramatiſchen Angelpunkt Hilden wird, nehr
Spielraum und freiere H hat, die großartige Idee, un drei zuſammen⸗
hängenden und doch ſelbſtändigen Stücken, den ganzen Befreiungskampf
Tirols vorzuführen, ſiegreich zu bewältigen.

Putzleinsdorf. Pfarrer N  1  orb H
2  6 Wallfahrtsgeſchichte Unſ Lieben Frau von

Ein iedeln In Beitrag zur Culturgeſchichte on ◻
Ringholz Mit inem Titelbild In Lichtdruck, 57 Abbildungen
*  M Texte und einer Karte. Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlags⸗
handlung. 1896 Lexikonform. X und 381 Preis M

fl. 4.50
Drei Stunden vom Züricherſee entfernt, auf einer Hochebene mitten

M den hohen Bergen, —000 Fuß U  ber dem Meere, ieg das tauſend⸗
jährige Benedictiner-Kloſter Maria Einſiedeln, rüher Meinradszelle 9E
nannt nach ſeinem Gründer, dem heiligen Meinrad oder eginrad, welcher

2 Jänner 861 den Martertod ar Dieſe Gnadenſtätte iſt ſeit ihrem
Beſtande das aufgeſuchte Ziel der gläubigen Menſchheit, denn aus
aller Herren Länder ſtrömen fromme Pilger zum Heiligthume Mariens;
Pur von der I Zeit zu ſprechen, vare 3u erwähnen, 1876
bis 1894 durchſchnittlich jährlich 157.000 Pilger Maria Einſiedeln e⸗
ſuchen und die ah derſelben ahr zu Jahr ſteigt

Bei einer ſolchen Frequenz des Gnadenortes nimmt das Intereſſe
für denſelben zu Es daher ein ehr glücklicher Griff, welchen der Iu
literariſchen Kreiſen hochangeſehene Stiftsarchivar von Maria Einſiedeln

Odilo Ringholz mit der uns vorliegenden Wallfahrtsgeſchichte that; ſie
iſt un ihrer Ausdehnung und praktiſchen Behandlung ein wahres Muſter
und verdient ſicher volle Nachahmung; iſt 10 doch dieſes wertvolle Buch
ein koſtbarer Beitrag zUur Kirchengeſchichte, ſo rech geeignet, die uns Katho
liken eigene Marienverehrung kräftigſt 3u ördern

Das uch eigentlich als Feſtgabe für das goldene Prieſter⸗
jubiläum (14 October des hochwürdigſten Ab  1  ES Baſilius Oberholzer
beſtimmt, doch rief der unerforſchliche Rathſchluſs Gottes dieſen Hoch⸗
verdienten Prälaten nach faſt einundzwanzigjähriger Regierung 2 No
vember 1895 zum ewigen Lohne ins enſei ab

Da  8 Buch enthält unéun Capitel und einen Anhang. Anfang des Stiftes
Einſiedeln und der Wallfahrt, eb  N und Sterben des Meinrad, Gründung
de Kloſters, Engelwei U. w ale der Gnadenſtätte In Ver⸗
bindung mit einer Baugeſchichte des Kloſter

8 Die Wallfahrtsfeſte bei en  2
gehender Beſchreibung des Gottesdienſtes. Die Wallfahrer nach Stand und
Vaterland. Merkwürdige eſucher Die Kreuzgänge und Pilgerzüge aus
der Schweiz und dem Auslande. Die Pilgerandachten, Wallfahrtsgebete, Lieder,
Predigten, Standeskerzen Gebetserhörungen und Wunder, An
der Zahl, alle actenmäßig dargeſtellt, ganz wenige Qaus un 0 li Cu Di
Pilgerwege und Verkehrsmittel. 9 D  e Wallfahrtsinduſtrie und Polizei; Miſs⸗
brauch und Anfeindung der Wallfahrt.

Im „Anhang“ findet der Name „Engelweihe“ ſeine Erklärung; ferner
entha der Anhang die Engelweih-Bulle, beleuchtet hiſtoriſchen und theolo⸗
iſchen Standpunkte. en Schluſs bilden päpſtliche Beſtätigungen des Ablaſſes
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